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Abonnement :

50 Pfg . monatlich ,
Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. incl . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 90 pro Quartal .

der
Badiſche Volks⸗Seitung . Erſcheint täglich .

Sonn - und Feſttage ausgenommen . Mannheimer Volksblatt .

Inſrate :

Stadt Mannheim und Umgebung .
Einzel⸗Nummern 3 Pfg .
Doppel⸗Rummern 5 Pfg .

Nr . 49 , 2 . Blatt . Geleſenſte und verbreitetſte Zeituung in Maunheim und AUmgehung. Sonntag , 26 . Februar 1888 .
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Lahn - Atelier
für Damen und Herren .

Schmerzloſes Zahnziehen , dauer⸗
hafte Plomben in Gold , Silber ,
Cement . Gebiſſe werden ohne
die Wurzeln der Zähne zu ent⸗

fernen , ſchön ſitzend , zach neueſter &
Methode hergeſtellt und von

Morgens bis Abends angefertigt .
Zahnpulver das die Zähne nicht
angreiſt und erhält . Zahnbürſten . 7
Zahntropfen , den Zahnſchmerz 8
zu ſtillen , 34 Pfg . Alles unter 4
Garantie . 6

Frau Eliſe Glöckler , 4
Breiteſtraße E 1 Nr . 5, 2. Stock .

4
Sprechſtunden jeden Tag vor

8
9
80
9

*
54
5
50

9

Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Ihr .
Sonntags auch Sprechſtunden

Arme finden Berückſichtigung .
49
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Die Nadelſabrik von

Ernſt Kratz in Fraukfurt a. .
empfiehlt 0

Nähnadeln mit federndem Oehr
gals größte Erleichterung des Ein⸗

fädelns ( D. R. P. No. 25424 )
Selbſt von Schwachſehenden und

Blinden mit Leichtigkeit einzu ädeln .
— In den meiſten Blindenanſtalten

geingeführt . — Zu haben in faſt allen

[ Woll⸗ , Weißt⸗ u. Kurzwaaren⸗
Geſchäften . 2584

Vertreter A . R . Langer ,
3 .

Den geehrten Damen Mann⸗
heims und Umgegend erlaube

ich mir die gefällige Anzeige zu

machen , daß am 3 . Mü rz
ein neuer Curſus im Muſter⸗

Zuſchneiden und
Anfertigen ſämmtlicher Da⸗

men⸗ und Kinderkleider zꝛc .
beginnen wird . 12819

Anmeldungen werden ſtets ent⸗

gegengenommen .
Achtungsvoll

M. Kleinbeck ,
vormals Frau L. Kümmel ,

N 2 , 11 2. Stock .

Coupons
in farbigem Satin

für Dominos preiswürdig , 195
ferner 959

Coupons in Wolle ,

Baumwolle , Futter⸗
ſtoffe nach Gewicht ,

Sammte ꝛc . ꝛc .

Verkaufslokal : 55
H 7 , 4 , parterre .

Bilder , piegel , Photograyhien
und Konfirmandenſcheine werden

villig eingerahmt bei K. Appel , Gla⸗

ſor, H 4 . 7 . 2749

b 1576

F . Kassel ,
Uhrmacher .

E 5 , 17 . E 5 , 17

in jeder Breite und Stärke zu
12 14 und 20 Mk . unter

ſtrengſter Garantie bei 1408i

14,10 J. Kraut 1J,10 . 5
Uhren⸗ u. Goldwaarenhandlung .
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Handſchuhwaſcherei ?
2, 8, L. Jähnigen , Marktplatz .

Wer will billig
Kleider , 0 8

und Stiefel kaufen ,
der muß zu Friedrich Aeckerlin

laufen , E 6, 4. 17258

Wer
zahlt die allerhöchſten Preiſe

für getragene Kleider , Schuhe und

Stiefel ? 15471

L. Herzmann , E 2, 12

Brillen kauft man gut und billig
15473 E 2, 12 , S . Herzmann .

Cylinder⸗Hüte
15478

L. Herzmann , E 2, 12 .

Holzſchuhe

kauft

50 keſten
Gummi⸗Bettein⸗

lage⸗Stoffe
von 75 Pfg . bis M. . 50

Gummi⸗Tiſchdecken
abgepaßt und am Stück

gemeſſen
Gummi⸗Turnerſchuhe

Farbige und weiſte
Gummi⸗Wäſche

Kragen von 40 Pfg . an
empfiehlt 2116

Berthold Flegenheimer, O . 8.
1, 10 . Q 1 , 10 .

Josegh Brunn
Seifenfabrik

emfiehlt zu jeweils billigſten Preiſen :

ausgetrocknet u . vorge⸗

wogene Ia . weiße u .

gelbe Kernſeife ,
Harzſeife , Putzſeifen ,
Teigſeife , Bleichſoda ,
Schmierſeife .

Ferner

Alle Sorten feine medi⸗

einiſche Seife ,

Stearinkerzen in allen

Qualitäten u . Packungen ,
altdeutſche Decorations⸗

kerzen ,
Parafſinkerzen , Keller⸗

kerzen ,
Wachs , gelb u . weiß ,
Stärke , beſte Marken

ſowie alle in mein Fach einſchlagenden
17959 L. Herzmann . E 2 , 12 . Artikel . 12442

100 Strohſäcke bei 15479

L. Herzmann , E 2, 12 .

Alle Arbeiter 1 0 3
bekommen ihre Schürze weiß , blau 5

7
rün, 15474 4

15 ſie nur zu L. Herzmaun hin . H err en⸗H emd en
E 2 , 12 . nach Maft⸗

Für Wirthe .
300 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und

Kaffeelöffel billig zu verkaufen .
15472 L. Herzmann , E 2, 12 .

200 Pferde⸗ und Bügeldecken
von M. . 50 an . 15477

L. Herzmann , E 2, 12 .

Eugliſche Putzlumpen kauft man
am billigſten bei 15481

DL. Herzmann , B 2, 12.

Denbelten Pälven u. Alſſen
50 neue und gebrauchte . 16215

L. Herzmaun , E 2 , 12 .

Neue Tuchlappen für alle Hoſen

paſſend . 15476 E 2, 12

Jüucher⸗ , Maler⸗ und Gypſer⸗

Blouſen .
L. Herzmaun E 2 , 12 .

laſchen kauft 15475

Herzmann , E 2, 12 .

1459

Leere

Während der Ballſaiſon empfehle ich
mich den geehrten Damen im

Frisiren
bei billigſter Bedienung und geſchmack⸗
voller Ausführung . 415

Eliſe Steinmetz , R 4, 13, 4. St .

Getragene Schuhe u. Stiefel
werden ge⸗ u. verkauft . Reparaturen
werden ſchnell und billigſt beſorgt .

Adel . 8 . ,
5467

8880888888eSeee

20451

Jahnarft Stern

E
Breite Strasse .

Dinkelſpiel' ſches Haus.
2 . — — —

101

Sombart ' s Patent -

Gasmotor .
Hinfachste , 7

tolide
Oonstruotion .

Seringster
Saszerprauch !

Ruhiger u.
regelmäüssiger

Gang .

Billlger Preis ! —

Aufstellung 8.
lelcht . K

Buss, Sombart &co. 8
Magdeburg
Grisdtisbsstadt . ) —

Vertreter : 2278
Viele

Motoren

im

Betrieb.

Geörg , Maunheim , I 6, 1.

Gummi - Mäntel
eine große Parthie , werden , ſo lange

der Vorrath reicht ,
billig , billig , billig , abgegeben .

Knaben⸗Röcke
Jagd⸗Mäntel
Kutſcher⸗Röcke
Arbeiter⸗Mäntel
Jagd⸗Kragen

Gummiwaaren⸗Bazar M
S . Oppenheimer ,

Geb . Dame , welche gegen⸗
wärtig einen Vertrauenspoſten
bekleidet , wünſcht zur beſſeren

Ausbildung in allen Zweigen ;
des Haushalles , Aufnahme in
eine kleine feine Familie oder ?
einzelnen Damen 2864

ehalt Nebenſache . 5
Off . erb. unt . Nr . 2864 an ;

die Exped . ds , Bl . 2864

Cauz⸗Juſtitut
M 5 , 3 Irſchlinger M 5 , 3

Taſchentücher ſchön geſtickt für
12 Pfg . ebenſo werden ganze Ausſteuern
angen . Geſchw . Glaſer , N3 , 11. 2237

Glasſchilder jeder Größe werden

gut und billig angefertigt . Thür⸗
ſchilder von 40 Pfg . au . 20 1, 3. 2300

5500 M. bea We 125 Zum Waſchen und Bügelu wird

angenommen . P 4, 10. 1962

40 —50000 M. Stiftungsgelder
ganz ober getheilt , auf erſtes Unterpfand
bis 1. April d. J . auszuleihen .

Nähere Auskunft ertheilt Rechner
Bauer , B 2, 1, Parterre . 2973

Rohr⸗ und Strohſtühle
werden gut und billig geflochten .
15464 J5 , 18

Einige getragene Damenkleider zu
verkaufen , 2

Näheres im Verlag .
Ein Mädchen empfiehlt ſich für

einige Tage im Nähen und Flicken .
Näheres bei 2744

Johann Durchſprung , J 7, 6.

Es wird Waſch zum Waſchen und

Bügeln angenommen ,
2428 29 2, 1½ , 2. St .

1 füchtige Kleidermacherin
empfiehlt ſich den geehrten Damen im

[ [ Aufertigen und Umündern von

Kleidern und Tournüren . 1947

8 4 , 16 , Seitenbau , part .

Nohrſtühle von den gewöhnlichſten
bis zu den feinſten werden gut und

billig eingeflochten . Durch eine Poſt⸗
karte werden dieſelben auf Verlangen
im Hauſe abgeholt . 2133

Frau Schmitt 2 1, 18 neuer Stadtth .

Fänder
Pwerden unter strengster
Verschwiegenheit in und
auser dem Leihhause be -
orgt E 5 . 10/11 8. St .

Thure linls . 16467 .

Glaserei , Bſſder - u. Spiegel -
einrahmungs - Geschäft , G 3,4

1885s Gluüſtrei Ebert .

Ein blauer Papagei mit Käfig zu
verkaufen K 6 . 4 . 2901

Eine Frau empfiehlt ſich zum Putzen .
Näheres im Verlag . 2451

Eine ältere Dame nimmt zum Stri⸗
ken an . 1721¹

L 4 , 6 , 2. Stock .

Zwei neue elegante Damenmaske

( Hauenſteinerinnen ) billig zu verleihen
1729 Ringſtr . 2 3 , 4 , 4. St . links .

Pfänder
werden unter ſtrengſter Diskretion in
und außer dem Leihhauſe beſorgt .
10437 Gg . Fiſchlein L 4 , 17 ,

5 len , Schrotmühlen ,
Rübenmühlen , Saemaſchinen ,Pflü⸗
ge , Eggen , Ackerwalzen . 2512

Ferner : Bohrmaſchiuen , Reif⸗
bieh⸗ und Stauchmaſchinen , Blech⸗

ſcheeren , Lochſtanzen ſowie alle

ſonſtige landwirthſchaftliche Ma⸗

ſchinen empfiehlt beſtens und

billigſt

Julius Weil, C 1. 13
in Mannhbeim .

Jos . Gellweiler , T I , 9

Tafelglas , Kitt und

Giaedia 21281

Keparaturen
an Nähmaſchinen und Velocipede

werden prompt und billigſt ausgeführt
von 3041¹

OC. Schammeringer ,
Mechaniker , 2, 8.

Prima Offenbacher
9

Kruſeife
per Pfund 25 Pfennig .

Bei größerer Abnahme billiger .

Georg Kaufmann ,

Uedlarthor , U 1, 1. 2551

Althee⸗Extract,
wirkſamſtes Mittel gegen Huſten
und Heiſerkeit , in Flaſchen zu

30 und 50 Pfg . — Nur ächt zu
beziehen durch Joh . Bufß jr . in

Frankenthal . 2831

Alleinverkauf für Hemsbach

und Umgegend : M. Simon .

Garankfirf reinen
Bienenhonig
bei Bienenzüchter 1839

G . M . Seel , G 2 , 8 , 3 . S “

Auflage 344,000 ; das verbreiteſte

aller deutſchen Bläütter überhaupt ;

außerdem erſcheinen Ueberſetzungen in

zwölf fremden Sprachen .
Die Modenwelt .

Illuſtrirte Zeit⸗
ung für Tollette
u. Handarbeiten ,
Monatlich 2 Num⸗
mer . Preis vier⸗
teljährlich M. . 25

75 Kr . Jährl .
erſcheinen :

24 Nummern mit
Toiletten u. Hand⸗
arbeiten , enthal⸗

tend gegen 2000 öbilbungen mit Be⸗
ſchreibung , welche das ganze Gebiet
der Garderobe und Leibwäſche für
Damen , Mädchen und Knaben , wie
für das zartere Kindesalter umfaſſen ,
ebenſo die Leibwäſche für Herren und
die Bett⸗ und Tiſchwäſche ꝛc. , wie
die Handarbeiten in ihrem ganzen
Umfange .

12 Beilagen mit etwa 200 Schnitt⸗
muſtern für alle Gegenſtände der
Garderobe und etwa 400 Muſter⸗
Vorzeichnungen für Weiß⸗ und Bunt⸗
ſtickerei , Namens⸗Chiffren de

Abonnements werden jederzeit ange⸗
nommen bei allen Buchhandlungen
und Poſtanſtalten . Probe⸗Nam :
mern gratis und franko durch die
Expedition , Berlin W, Potzdame⸗Sit
83 Wien ; I, Operngaſſe 3. 18901ʃ

Organ für Süd⸗ u. Oſlpfalz , 14451

Anzeiger Auflage
Landau ( Pfalz ) — 9000

Inſerate wirkflam . — Motattonsbruck ,



660 7 9
8 92
85 75 15575 . 5

ſteht ein Geſchäft , wenn ſein Betriebsſyſtem ein derartiges
daß es nicht nur den Anforderungen der Baarkaufen⸗

en , ſondern namentlich auch und zwar in erhöhtem Maaße
zen Bedürfniſſen der Wenigbemittelten gerecht zu werden

dermag . Dieſer ſeltene Vorzug wohnt anerkanntermaßen
unſerem Geſchäfte in ausgiebigſter Weiſe inne . Mittels
einer ganz geringen Anzahlung und wöchentlicher Abzahl⸗
ung von M . . — an iſt es hierdurch Jedem , ſelbſt bei be⸗
ſcheidenſtem Einkommen , ermöglicht , alle diejenigen An⸗
ſchaffungen zu machen , welche die Befriedigung der jeweiligen

Bedürfniſſe zu einem Gebot der Nothwendigkeit macht .
Bei gediegenſter Auswahl , vorzüglicher Qualität und

billigſten Preiſen ſind bei uns ſtets vorräthig :

Auf Abzahlung
wöchentlich, vierzehutäglich oder monatlich

Verren⸗ u . Knaben⸗Anzüge , Winter⸗Ueberzieher ,
alle Arten Kleiderstoffe ,

Regen - und Wintermäntel und Jaquetts ,
Herrn - und Damenstiefel ,

Schirme , Hüte , Bettzeug , Teppiche und Gardinen ,
auch Möbel , Betten und Federn .

Lieferung

ganzer Aussteuern .
Amahlung ein kleiner Theil 2208

und ſehr günſtige Abzahlungs⸗Bedingungen .

Jaaren⸗ AualnusBlagar

1 , O ll . am Rathhaus .

tel oder Miethbuch .

28. Nebruarz

Atelier Istahpier Atelierfür

künſtleriſch vollendete * 1 Porträts , Gruppen

Bergriſermgen leinrich Grass esee

Wohnzimwern .

Hof⸗Photograph Häuſern ,7 latinotypie Sr . Kgl , Hoh . des Großherzogs , industr .

nach jedem Hohe Auszeichnung Etabliſſements ,
vorhandenen Vild Ihrer Kgl . Hoh . der Großherzogin Maſchinen

bis von Baden .
nach 3016

dben sckercgest . MANNXHEIM Aristotypie
Linographien . A 2, 2 am Schloß A 2, 2 . Galtderſte Ppotographie )

Malerei . — erpr . Verfahren .
( Bitte genau auf Firma zu achlen ! )

von

SGemälcdlen .
Werke derf Düsseldorfer und Münchner

Künstlerschaft .
Der ergebenſt Unterzeichnete erlaubt ſich , dem kunſtſinnigen

Publikum die Mittheilung zu machen , daß er hier

im Laden des Herrn Wolf ,
E A V. 17

eine große Anzahl Original⸗Oelgemälde der hervorragendſten
modernen Meiſter auf kurze Zeit zum Verkaufe ausgeſtellt hat . In
der Sammlung befinden ſich Werke von : A . Rasmuſſen , A .
Nordgren , F. Beinke , E . Volkers , Prof . C . Wünnen⸗

berg , C . Sell , C . F. Deiker , Guido Hampe , A. Schweizer ,
Th . Nocken , J . Heidendahl , A . Normann , F. & L. Volz ,

Prof . W. Lindenſchmied ,A. Forſtmann , S . v. Poorten 2c. 20.
55 Die Gemälde ſind gegen freies Eutree von Morgens 9 bis

Abends 6 Uhr zur gefälligen Anſicht ausgeſtellt . 2924¹

8

0 N5

8 Geſhäfta-Derlegung und Empfehlung.
5 Meiner geehrten Kundſchaft , ſowie meiner werthen Nachbarſchaft die er⸗
8 5 gebene Anzeige , daß ich mein

Kübler - Geschäft M
von T 6 , 6 na

& 7 , Gi (Wendings-iaus)
0 verlegt habe und halte alle in mein Fach einſchlagenden Küblerwaaren ſtets

auf Lager. Reparaturarbeiten prompt unb blllig . 8068
Achtungsvollſt

Karl Kirſch , füblermeiler .

2

ll .
Sämmtliche von der Firma :

bldssel ſgeller Ausverka

übernommonen reichen Waarenvorräthe , darunter für

Oomfirmanden
sehr geeignete grosse Posten

S Oachemirs
in jeder Preislage ,

schwarz , weiss , eréème und farbig
Sowie

gehwalz gemustete Wollstoffe
Werden bis Ende dieses Monats ohne Rücksicht auf ihren eigentlichen
Werth , zu ganz ausserordentlich billigen Preisen — weit unter dom Selbst -

kostenpreis — abgegeben . 14fls

ber Eingang neuer Frühjahnhrae⸗ -
HKleiclerstoœffe hat begonnen .

Hochachtungsvoll

Moritz XKahn
VOrm . Gebr . Hirsch .

ALannheim : Lit . D 3 Nr . 7 , an den Planken .

Frankfurt aſM . : Hasengasse 2 , nächst der Zeil .
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Johann Voſch , Satllerei & Riemenfabril
R 3 , 16 . MANNHEIM R 3 , 16 .

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Sattlerarbeiten . Als Spezialetät empfehle
Treibriemen jeder Art zu billigſten Preiſen . Anfertigung von Elevatoren⸗
riemen , Leiſtenriemen , Riemen für Halbkreuz⸗ und Winkellauf ,
Dynamoriemen ꝛc. unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung. 25 781

8 ee eee edbilig .

als Lehrer der

Gesangskunst ,
namentlich für richtigen Anſatz , Tonbildung und Vokaliſation .

Es werden Damen und Herren bis zur höchſten Vollendung für Con⸗
certgeſang und Oper ausgebildet , und wird auch der für letztere nöͤthige
dramatiſche Unterricht ertheilt .

R . Bujatti , them. Fofopernſänger .
Täglich u ſprechen von —3 Uhr : E 8, 8. parterre , rechts .

0 1. 0 . Kommunionterzen 0 1. 10.
prima reines Wachs , verziert und unverziert , empfiehlt billigſt

J . Brunn , Seifenfabrik , Q 1 , 10 .

DWiederverkäufer erhalten Rabatt . 1107

Wein - und Liqueur-Eliquetten
Ersten Maunheimer Typographischen Anstalt

Wendling. Dr. faas & Co .

Geſtützt auf das Vertrauen ,
welches unſerem Anker⸗Pain⸗Expeller ſeit ca. 20 Japren entgegen gebrachtwird,glauben wir hierdurch auch Jene zu einem Verſuch einladen zuieſes beltebte Hausmiktel noch nicht kennen Es iſt kein Geheimmittelſondern ein ſtreng rrelles , ſachgemüßz zuſammengeſetztes Präparat , das nan
Recht allen Gicht⸗ und Aheumatiamus⸗Fedenden als Jurchaus zu⸗verläſſig empfohlen zu werden verdient . Der beſte Beweis dafür , daß dieſesMittel dolles Vertraulen verdient , liegt wol darin , daß viele Kranke, nach⸗dem ſte andere pomphaft angeprieſene Heilmittel verſucht , doch wiederzum altbewäbrten Pain⸗Expeller greifen . Sie baben ſich eden durchBergleich davon überzeugt , daß ſowol rtheumatiſche Schmerzen , wie Glieder⸗reißen ꝛc. als auch Zahn z, Kopf⸗ und Kückenſchmerzen , Scitenftiche ꝛc.am durch Expeller⸗Einreibungen verſchwinden. Der biflige Preisvon Pfs . 18 1 Mk. ermöglicht auch Unbemittelten die 1eben wie zahlleſe Erfolge dafür bürgen , daß das Geld nicht unnſtzſeben wird. Man hüte ſich vor ſchädlichen Nachahmungen und nehme nuratn⸗Erpekler mit der Narke Anker als echt an. Vorrätig inden meiſten Apotheken, Haupt⸗Depot : Marien⸗Apotheke in Nürnberg. NahertAustunft erteilen : F. Ad. Richter & Cte. in Rudolſtadt , Thüringen . „

rlt

Webaktiou , Druck und Werlag der Or . Haas ſchen Buchdrucgeret . VerantworllichA. Lobnu .



Rundschau .
Mannheim . Erst vor Kurzem bezeichnete ein complimentirender Druckfehler

in d⸗r Pariser »Stratégie “ den fehdelustigen Redacteur der Berliner „ Brüderschaft “
als „ jeune et brillaut . “ Es sollte , wie uns mitgetheilt wird , „ jeune et bouillant “
heissen und wir überlassen anserm Gewährsmanne und Berichterstatter des Preti ' schen
Blattes , Hexrn A. Götz in Strassburg i. . , die Sorge , eine weitere von ihm begangene ,
ansch - inend wissentliche , Eutstellung der Wahrheit an Ort und Stelle , nämlich in
de “ „Strratégie “ selbst , zu berichtigen . Vielleicht findet er noch andere Druckfehler .

Neuerding zs hat Herr Heyde in Folge von Aeusserungen über den bevorstehenden
uglisch - deutschen Wettkampf schon wieder eine Polemik über sein Haupt beschworen .

dieht , wie man zufolge einer Voraussage in der „ Stratégie “ vermuthen sollte , in der

„deutschen Schachzeitung“ „ Als dem zunäüchst geplanten Objecte seines Kampfmuthes ,
Sondern in der 80 hachspalte der „ Magdeburger Zeitung “ findet sich eine mit vieler
Ironie gewürzte Abwandlung that mlicher Irrthümer und irrthümlicher Voraus -
setzungen , u der gedachte hitzige Redacteur sich wieder einmal schuldig gemacht
baben soll . Bei

einem frü
ren Faſle hatte derselbe die gesammte Schachwelt zum

Zengen seines Unrechtes aufgerufen ; vielleicht geschieht es wieder . Ohne uns
inzwischen in einen noch schwebenden Streit irgend einzumischen , scheint es uns
doch , dass Herr Heyde , der hoffentlich unsere Wohlgemeinte Warnung nicht wieder
zum Anlasse elner Beschwerde über „ persönliche Angriffe“ machen wird , sieh ein
wenig müssigen sollte . Sein Temperament bat ihm seit der „ von London ( Klatsch )

berichtenden⸗ „ übrigens vor Kurzem schnöde von ihm verleugneten , Dame innerhalb des

„kostbaren “ Raumes seiner Zeitung schon manchen Streich gespielt . So Wwar seine
(oder emes intimen Freundes ) Lelbstberäucherung in der stellvertretend geleiteten
Schachspalte der „Tägl . Rundschau “ , — da es sich um seinen eigenen , noch uner -
wWiderten Angriff in der „ Brüderse haft “ auf unsere Zeitung bandelte , — milde ausge -
drückt , ungeschiekt ; und das „ deutsche Schachpublikum “ , dessen „ Stimme “ er in
persönlichen Streitigkeiten „ zum Ausdrucke zu bringen “ sich anstellte , mag kaum
erstaunt gewesen sein , dass er sich mit gleicher Berechtigung in der Preisproblem -
trage als Herold des deutschen Schachbundes kundgab .

Das ( und noch mehr liesse sich anführen ) ist des Menschlichen viel in kurzer

Zeitspanne . Möge es Herrn Heyde gefallen , oder er sich dazu gedrungen fühlen ,
etwas weniger zu „ sieden . “ Wäre es nur wegen des VUeberlaufens .

Die Reichshauptstadt besitzt so viele tüchtige und gereifte Schachkräfte , dass
ihr ein blühendes und bedeutendes Schachorgan gewiss gebührt . Es steht zu befürchten ,
30 vielfsche Verstôsse möchten der „ Brüderschaft “ nicht nützlich sein , ja sogar sie
in ein einigermassen komisches Lie ut setzen . Weil das bedauerlich wäre , beschäftigten
wir uns heute etwas eingehender mit dem Redacteur Heyde , als sonst unsern Ge -

pflogenheiten , oder unserm Geschmacke entspricht .

Auflösungen .
Nr . 194 . ( Von C. Hartlaub. )

1) Tg4 —gé6 ; beliebig 2) Saß , bö , d6 , e5 , es , d2, b2 , a8K .

KRichtig angegeben
55

N. H. in Jaworow , „Ungenannt“ in München , H. E.
und K. D. in Freiburg , 8s.g hier , H. G. in Bonn und F. K, in Jaworow .

85 195 . ( Fon W. Steinmann . )
1) Dadsed7 ; beliebig 2) Sd2 , Dd5 . Dga , Des , Sc5 : , ed6é : , f2 —18 .

Richtig angegeben von den Vorigen .
Nr . 196 . ( Von E. Varain . )

1) Dgi —gs ; beliebig Das , Ldé , Dh7a .
Richtig angegeben von K. D. und Hl .E. in Freiburg, „ Ungenannt “in München,

H. G. in Bonn und s hier .
Nr . 197b . ( Von Prof , J. Berger . )

) Dus- —as ; agebe 2) Das — ds .; Ces —pe 0 Se 85 K bel , 4) Da =
3538 Keö5 —b4 3) Ddö5 —e4 ete .

17 145 —47 2) Sd6 —e4 ; e5 b6 3) Lb2 —es ete .
P L5 —es 2) Das 5＋=; Keß —b6 3) Sdé —c4 ＋ eto .

ILf5 —ed 2) SdésseA =; Keö —b6 3) Lb2 — eß etec.
d. ) .. bel . 2) Lb2a8＋ ; Kc5 —dd 8) Las —b4 - ＋. eto .

Kc5 —bé 2) Das —b7 ; Kb6 —cb 3) Lb2 . —eö ete .
f. ) . Keßded6 2) Lba —eß ; Kdé - eh5 3) Das —aß eto .

Richtig angegeben von K. D. und H. E. in Freiburg .
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Der Offtzier verſank für weitere zehn Minuten wiederum in Schweigen ,
und erſt , als ſie ſich dem Ziele ihrer Fahrt näherten, nahm er noch einmal und ,

wie es ſchien , mit einiger Ueberwindung das Wort :

„ Der Umſtand , daß Sie geſtern Abend zufällig in meiner Nähe waren ,

und die Bereitwilligkeit , mit welcher Sie mir ihre Dienſte anboten , haben es

gefügt , daß ich Ihnen trotz der Kürze und Oberflächlichkeit unſerer Bekanutſchaft
einen fieferen Einblick in meine Privatperhältniſſe gewährt habe , als bis dahin

ſelbſt meinen beſten Freunden . Daß ich für alle dieſe Dinge auf Ihre unver⸗

brüchliche Verſchwiegenheit rechne , iſt ja ſelbſtverſtändlich . Aber ich muß in

meinem Vertrauen noch um einen Schritt weiter gehen . Für den Fall , daß ich

in dem bevorſtehenden Zweikampf auf dem Platze bleiben ſollte — “

„ Wie könuen Sie an dieſe Möglichkeit denken , Baron, “ ſiel Wildberg ein ,

„ da ich Ihnen doch den erſten Schuß geſichert habe ! Das giebt bei der geringen

Diſtanz Ihren Gegner ganz und gar in Ihre Hand . “

„ Ich bedaure nur , Ihnen bemerken zu müſſen , daß Sie damit meinen

Wunſchen keineswegs entſprochen haben . Solche Vortheile ſind nicht nach meinem

Geſchmack, und Ihr allzu großer Eifer zwingt mich unbedingt , meinen Gegner
beim erſten Kugelwechſel zu ſchonen . “

Wildberg machte Miene , gegen dieſe Auffaſſung noch ſehr ernſtliche Ein⸗

wendungen zu erheben , aber Ewald verhinderte ihn durch eine energiſche Hand⸗

bewegung am Reden und fuhr in dem vorhin begonnenen Satze fort :

„ Für den Fall alſo , daß die Affaire eine für mich ungünſtige Wendung

nimmt , möchte ich Sie erſuchen , dieſen Brief in einer unauffälligen und die

Adreſſatin jedenfalls vor allen Mißdeutungen ſchützenden Weiſe an ſeinen Be⸗

ſtimmungsort zu befördern . Niemand in der Umgebung der Dame darf davon

Kenntniß erhalten , und ich verlange Ihr Ehrenwort , daß Sie dieſen Auftrag

wie ein hl . Vermächtniß anſehen und mit äußerſter Gewiſſenhaftigkeit aus füh⸗

ren werden ! “

Wildberg bekräftigte ſein Verſprechen mit einem ſehr warmen Händedruck

und nahm den Brief in Empfang . Er trug die Adreſſe des Fräulein Antonie

von Denkhauſen auf Hattendorf , und der Mann mit dem Raubvogelgeſicht ver⸗

barg ihn auf das Sorgfältigſte in ſeinem Taſchenbuche .

Der von einer langweilig dürren Kiefernhaide umgebene , abſeits gelegene

feugelfang wurde von Offizieren wie von Studenten mit Vorliebe als Rendez⸗
vous für Menſuren ernſthafter Art gewählt . Hinter den hohen Erdwällen bot
ſich manches wohl geeignete , verſteckte Plätzchen , und der trockene Sandboden

hatte hier ſchon manchen Tropfen Blut getrunken , wenngleich freilich bei der

Mehrzahl der dort Duelle der Ausgang ein tragiſcher zu

ben wban .
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Uat in vierder
Partie Nr . 149 .

Spanische Eröffnung .
( Gespielt im Cale Royal zu Berlin , 27 . November 1887 . )

2

Mat in drei Zügen .

Weiss : Th . v. Scheve . Schwarz : B. Hülsen .

1) e2 —ed 27 —eb 5) d2 — d8 d7 - ds

2) 8g1 —- 13 Sbs —c6 6) —603 ) IfS —e7

8) LIf1 — bõ 47 —26 7) 8b1 — d250 b7 bß5
Lbö —24 888 —16 8) La4 —02 d6 —d5

Roman—Beilage

„ G eneral - A nze ig er “
( Maunheimer Volkablatl . —

falehe 3

Heiruthdes Herru 1
Roman von Ortmann .

( Nachdruck verboten .

( Fortſetzung . )

„ Ja , ſo lange es noch ein morgen giebt ! “ ſiel Ewald voll ingrimmiger
Bitterkeit ein , indem er das Glas , welches er eben hatte zum Munde führen

wollen , ſo heftig auf den Tiſch zurückſtieß , daß es zerbrach . „ Aber am End

langt man doch an einem Punkte an , über den auch mit der Philoſophie des

Leichtfinns nicht mehr hinweg zu kommen iſt . Oder können Sie mir etwa das

Wundermittel nennen , mit deſſen Hülfe man Tauſende aus der Erde ſtampft2“
„ Hm! Wer weiß , ob ſich nicht ein ſolches Mittel fände ! — Aber — im

Vertrauen gefragt — ſteht es denn ſo ſchlimm ? “

„ Warum ſollte ich Ihnen verheimlichen , was ſich bald genug alle Wel
erzählen wird , — und was Sie doch auch ohnedies längſt wiſſen ! Haben Si

ſelbſt nicht nach Kräften dazu beigetragen , mich in wenigen Tagen um mehr a

zehntauſend Thaler leichter zu machen ? “

„ Wahrhaftig , Sie waren im Unglück ! Aber Fortuna iſt ein Weib , un

ſie hat wie alle anderen ihre Launen . Sie wird Ihnen ihre Gunſt

dauernd verſagen . “

„ Nur werde ich leider nicht mehr in die Lage kommen , mich um dieſelb
zu bewerben . Mit dem letzten Tauſendmarkſchein , der in die Taſche meiner guten

Freunde wanderte , war meine Rechnung abgeſchloſſen . Wie Sie mich hier ſehen ,

ſtehe ich im eigentlichen Sinne des Wortes vis - - vis de rien . “ 85

„ Aber warum pointirten Sie auch wie ein Verzweifelten ? Ich hatte ein

ähnliche Leidenſchaft für das Spiel nie zuvor an Ihnen wahrgenommen , un

wenn unſere Wiche mich dazu hätten , würde ich nicht unterl
haben , Sie zu warnen . “

„ Das wäre viel Edelmuth geweſen für einen glücklichen Gewinner , fagt

Ewald ironiſch , „aber Ihre Güte kommt , wie Sie ſehen , etwas zu ſpät . Alles

was ich beſaß , iſt dahin , nur meine Schulden ſind mir geblieben, und ich werd

nicht einmal die Verpflichtungen , die ich aus dem Spiele ſelbſt gegen den

habe , einlöſen können .

„ Und Sie keine Hülfsquellen war
2⁰

„er kein .

Aaichen bätten.
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Weiss : Th . v. Scheve . Sehwarz : B. Hülsen .
9) o4Nα˙5 ) SfGds5 18) De —b7 Tas —bs

100 Ddl —e2 ) 845 —140 14) Dbꝰvca6 Tbs —a8
11) De2 —ed 17—1560 ) 15) Da6 —- bꝰ Tas —bs
12) Deddee6 Les - d Remis . “ )

Der Beste ist wohl sofort 6) Ladsseß ; ebenso im nächsten Zuge .) Scheint nicht besonders gut , da Schwarz nunmehr energisch den Angriff auf .nimmt . ( B. . )
) In Betracht kam 9) ds —dd , dödceꝗ ; 10) Sfsbceß .

Besser zunächst 10) —0 .
) Um, falls nun 11) De2 —fI , Los —f5 zu spielen .) Mit 11 ) . . . Dds — dé wäre das Spiel wohl zu gewinnen gewesen .) Weiss , im Mehrbesitze einer Figur , versuchte nachträglich mit 16 ) Dbecbs fort -

aufahren , jedoch zu seinen Ungunsten .

Partie Nr . 150 .
Spanische Eröffnung .

( Gespielt im Turniere des Akademischen Schachelubs zu München , Sommer 1887 . )Weiss : L. Mabillis . Schwarz : F. Ungemach .1) e2 —e4 e7—eb5 12) 0 — 00) f7 —f5
9 8g1 —- fs 808 —606 13) Lad - b3 . KgSs - hS8) LfI —bs a7 —a6 14) edcf5 8eJNf5
4) Lbß —ad If8S —e5
5) d2 —d39 d7 —- d6
6) 02 —08 Le8 —g4
7) Leli —es ? ) LesNes

15) Sgas5 Tf85
16) bs —d5e ) Tas —f8
17) Ddi - 24 ＋5 —16
18) Sf3 —h4 “ ) Pf6f18) fNeg 8g8 —e7 19 ) Talef ! If 85f19) 8 b1 —d2 0 — 0 20 ) KglDfI g7 —g510 ) 8 d2f10 h7 —h6) ) 21 ) Daddcedꝰs ) gödcha1 8f1 —g8 Dds —d7 22 ) Ded4 —g6 Dd7—- f5 - - )

Aufgegeben .
9) Der Versuch 5) Sfßdces würde am Einfachsten durch Dds —e7 beantwortet . —

Statt des Textzuges konnte auch 5) e2 . —os oder 5) —0 geschehen .In Betracht kam 7) Laddsc6 - ＋ nebst 8) Ddi —ad .
Vorzuzjehen wer wWohl 10) hꝛ2 —h8 .

) Soll nach dem beabsichtigten 11 ) . . 7f5 , 12 ) Ddl —bs - - , Kgs —bs ; den
Springer von g5 abhalten . 8

) In Betracht kam 12) h2 —h3 .
Der Versuch 16) Sf3 —ha , Lgacdl ; 17) TfIx &f5 , Ldi cbs ; 18) Pf5 . —f8 . F. scheitertan Khs —h7 .

) Sicherer war wohl 18) 8f8 —d2 .
Es konnte ohne Verlust 21 ) hahs oder 21 ) Sh4 —13 geschehen .) Der Anziehende hatte oflenbar diesen Zug übersehen und etwa 22 ) Dd7 —g7

erwartet , Worauf ex mit 23 ) Dg6 — e8 =, Khs —h7 24 ) Ld5 —e4 - ＋E gewonnen hätte .

Partie Nr . 151 .
Schottische Eröffnung . ( Gespielt in Freiburg i. Br . am 10. Februar 1888. )Weiss : K. Dommes . Schwarz : H. Eisele .

1) e2 —e4 27 —e5 10 ) La4 —b3 d7 - d6
298g1 —f8 8 bS —c6 11) 8Sddde6 S e7σν
8) d2 — dd esdd 12 ) Legↄce 5¹ ds 5
40 8fDd4 LfSeß
5) Le —es Dds —16
6) —03 Sgs —e7
7) Lf1 —b5 ) 0 — 0
85 0 — 0 47 —a6
9) Lbß —ag⸗ b7 - b5

) Gebräuchlicher ist 7) Ddi —d2 .
) In Betracht kam 9) Sda4 c6 , da nicht der Springer wegen Qualitätsverlust , sondernder Bauer wiederschlagen musste .
) Voraug verdiente wohl zunächst 12 ) Lbs —d5 .
u exwäcen war 13) c5 —04 nebst 14 ) Leg —b7 .

18 ) DdIdõ 806 —e57 )
14) Ddöbcase ) 8e5 —f3 -
15) Kgi —hI1e ) Leg - ha
16) Dasdef 8* ) KgSf8
17) gachgzs ) Schwarz setzt

in 4 Züg . mat .

— 194 —

„ Was ich von ihm erwarten darf , würde nicht hinreichen , mich auch nur
einen Tag über Waſſer zu halten . “

„ Wollen Sie mir ein vertrauliches Freundeswort geſtatten , lieber Baron ? “

„ Immerhin ! In einer Lage, wie es die meinige iſt , thut man gut , ſich
allzu großer Empfindlichkeit nach und nach zu entwöhnen . “

„ Sie theilten mir mit , daß Ihre Couſine im Begriff ſei , ſich mit Herrn
Nikolaus Fabricius zu vermählen . “

Trotz ſeiner vorigen Verſicherung blickte Ewald mit einem mißtrauiſchen
Stirnrunzeln auf .

Allerdings ! Und was hat das mit meinen Geldangelegenheiten zu ſchaffen ? “
„ Nikolaus Fabricius iſt ein reicher Mann . Für ihn wäre es nicht mehr

als eine Kleinigkeit , Sie wieder flott zu machen . “
„ Kein Wort mehr , Wildberg ! Dieſer Fabricius iſt mein Feind — mein

Todfeind , und ich will lieber mit ihm zu Grunde gehen , ehe ich mich mit ſeiner
Hülfe halte . “

„Sachte , ſachte ! — Ich bin nicht von ſo langſamen Begriffen , daß ich
dies Alles nicht bereits errathen hätte . Aber es giebt verſchiedene Wege , um
daſſelbe Ziel zu erreichen . Sie könnten ſehr wohl Ihre Rache an ihm haben ,
ohne ſich darum ſelbſt zu ruiniren . Daß Sie die Heirath nicht mehr hindern
können, haben Sie ſelbſt wohl ſchon erkannt , und Sie werden kein Don Quixote
ſein, der gegen Windmühlen kämpft . Aber wenn ein alter Mann ein junges
Weib nimmt , hat er die Folgen ſich ſelber zuzuſchreiben , und die Ehe meines
Freundes wird ebenſo wenig unlöslich ſein , als irgend eine andere . “

Der Offizier richtete ſich aus der bequemen Stellung , welche er bis dahin
beibehalten , mit einem faſt hörbaren Ruck empor.

„ Ich mache Sie darauf aufmerkſam , Herr Wildberg , daß das , was Sie
da andeuten , eine Beleidigung für meine Couſine in ſich ſchließt ! Nur Ihre
gute Abſicht kann mich abhalten , Ihnen die gebührende Antwort zu geben . “

„ Um Himmelswillen ! Am Ende werden Sie Ihre menſchenfeindliche
Stimmung auch noch an mir auslaſſen wollen . Sie haben mich eben gänzlich
mißverſtanden , mein Lieber ! Jedenfalls iſt das , was Sie im Schilde führten ,
um die Hochzeit zu verhindern , nicht weniger unmoraliſch , als Alles , was Sie
etwa unternehmen könnten , um Ihre verehrte junge Verwandte ſpäter von einem
— wie ich annehme — verhaßten Joch zu befreien . Meiner unmaßgeblichen
Anſicht nach müßte es Ihnen vielmehr als eine Art von ritterlicher Ehrenpflicht

erſcheinen , hier den rettenden Perſeus zu ſpielen und den alten Narren obendrein
die Kriegskoſten zahlen zu laſſen . Aber am Ende iſt das freilich eine Sache ,
die nur Sie allein angeht , und ich werde mich wohl hüten , aus purer Freund⸗
ſchaft meine Haut zu Markte zu kragen. “

Ewald hatte ihn nicht wieder unterbrochen , und die kleinen tückiſchen
Augen Wildberg ' s verfolgten ihn mft lauerndem Ausdruck , während er nun mit

beſtigen Schritten und ſichtlich von ſehr widerſtreitenden Empfindungen bewegt,

) Vorerst 14 ) f2fd war am Platze . Auch 14)
erlangte Schwarz hiernach dure
Falls 14 ) Ddö e5 folgt gleichfalls 8 7Auf 15) g25 s folgt Los us ; 16 ) Dasels , Kgsdefs ; nebst E in zwei Zügen .) Besser war WOohl 16) Das —d5 . Schwarz konnte daun durch 16 ) Lha cg2 = =% Fhlecg2 ; Sts —ha = ; I8 ) Kga - h3 ! , DfB f3 - , . 19) Khaö - - h4 , Df3 —f4 .20 Cha —n3 [falls Khö , s0 g6fJ , DfA - 8 . ein elegantes Remis herbei -führen . — Auch 16) Lbasscf / . , Df6 f7 ; 17) Das - d5 ete . kam in Betracht) Dies führt ein schnelles Ende herbei . Schwarz setzt mat durch 17 ) Df6 —f418) KhI —g2 , Sfü —h4 - E, Kg2 —g1 oder hI ; 19) Df4 —5 oder —, K bel . ;20 ) Dgagg . Auch Anderes hilft nicht . Falls 17 ) TfIi —dl , Df6E —f4 ; 18) 92 —g8 .Df4 —e5 oder hé und gewinnt in einigen Zügen . ( Anmerk . von H. Hisele. )

Dds —dl konunte geschehen ; docb
15) Dd ! e2 , 05 —04 gutes Spiel . —

Endspiele .
Nr . 23 . Nr . 24 .

( Aus einer von Lövy ( Weiss ) gegen ( Aus einer kürzlich in LiverpoolGünther im Budapester Schachklub ge⸗ gespielten Partie . Aus „Liverp . Weell )spielten Partie ) . Couriei
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Weiss am Zuge
sbielte 1) —04 . Es folgte 1

Es geschah : ) . . . Tes —e6 falls 1 )
Tes —ed durfte nicht 2) 8f4 . e2 ge - Sd5 —b6 , worauf Weiss in spätestensschehen wegen Tdiscel ; 8) Tglocel , drei Zügen Mat setzt .
Teddce2 ; sondern 2) g2 —8 ; — zieht Nr . 25 .Schwarz im exsten Zuge anders , 80 geht ( Aus einer von E. Varain ( Weiss ) ge -Beg verloren ] 2) Sf4sseg , Tdlcel ; 3) spielten Partie . )Des —c68 , Kga —h7 ; 4) Se6 —g5 und Weiss : Kgl , Dh , Pf4 , ha , Seß , Ba2 ,gewiunt , Falsch wäre 4) 8e6 —I8 , denn 03, cd4, 16, g2 , h2 .kalls hierauf Kh7 —g8 folgt , darf nicht Schwarz : Khg , Das , Tb7 , g8 , Lg6 , Bas ,5) Desdetß geschehen Wegen Telseglg ; c6, e4, 7 , g7 .6) Khloegl , —el Dg und gewinnt . Weiss am Zuge ; Mat in 8 Zuügen .

An unsere verehrten Leser . Da der Herausgeber dieser Zeitung fürdie nächste Zeit mehrfach vom Sitze der Redaktion abwesend und daher nicht inerforderlichem Masse in der Lage sein wird , sich dem seither von ihm bearbeitetenPartien , und allgemeinen Theile mit der Zu. gedeihlicher Leitung unumgünglich noth⸗
wendigen Gleichmässigkeit zu widmen , o lat sich Herr E. Varain mit dankens -wWerther Hingebung bereit erklärt , in die so entstehende Lücke — wenn es eineist — einzutreten .

Vonm heutiger Nummer ab bis auf weitere Bestimmung , sind daher alle Sendungenund Beiträge redaktioneller Art , seien sie für den Problem - , den Partien - oder all .
gemeinen Theil bestimmt , an E. Varain , München , Blumenstrasse 19. IIIr . und nurnoch Bestellungen , sowie Sendungen und Mittheilungen geschäftlicher Natur anden Herausgeber Adolf Stern , Mannheim U 3, 11 zu richten .
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das Zimmer durchmaß . Es hatte ganz den Anſchein , als ſei der Mann mit
dem Raubvogelgeſicht von der Wirkung ſeiner Worte durchaus beſriedigt , obwohl
der Offizier es verſchmähte , ihm etwas darauf zu erwidern , und ohne jeden
Uebergang plötzlich von anderen Dingen zu ſprechen begann .

Nach einer halben Stunde erhob ſich Wildberg mit dem Verſprechen ,
Denkhauſen zur rechten Zeit zu ſeinem bedeutſamen Gange abzuholen . Als er
ſchon den griff der Thür in der Hand hatte , kehrte er ſich noch einmal um
und ſagte ſcheinbar beiläufig , als ſei ihm der Gedanke erſt eben durch den Kopf
gefahren :

„ Meine freundſchaftlichen Dienſte und meine geringen Mittel ſtehen Ihnen
ſelbſtverſtändlich ganz und gar zur Verfügung , Herr Baron ! Ich unterhalte
mancherlei Verbindungen , die Ihnen bei einem vorläufigen Arrangement Ihrer
Angelegenheiten ſehr wohl von Nutzen ſein können ; und kommen wir nur erſt
über die nächſtliegenden Bedrängniſſe hinweg , ſo werden auch Sie die Zukunft
wahrſcheinlich bald mit anderen Augen ſehen . “

Er wartete gar nicht erſt auf eine Erwiderung , ſondern entfernte ſich raſch .
Jedenfalls war er der Menſchenkenner genug , um zu wiſſen , daß die ausge⸗
ſtreuten Keime bei der gegenwärtigen Stimmung des jungen Offizier auf frucht⸗
baren Boden fallen mußten , und daß er getroſt abwarten könne, wie ſte ſich
weiter entwickeln würden . — —

Mit dem Glockenſchlag halb Zehn fuhr der von Wildberg beſchaffte
Miethswagen vor der Wohnung Ewald ' s vor . Während der in ſeinen Mantel
gehüllte Offizier im Innern Platz nahm , kletterte der Burſche zu dem Kutſcher
auf den Bock, und mit jener ſchwerfälligen Langſamkeit , welche ausgedlenten
Miethsgäulen eigen zu ſein pflegt , ſetzten ſich die Roſſe gegen das . ⸗Thor
hin in Bewegung . Ewald ' s Gedanken ſchienen ſich jetzt doch etwas ernſter mit
dem bevorſtehenden Waffengang zu beſchäftigen als vorhin , denn nachdem ſtie
etwa zehn Minuten lang ſchweigend auf der eintönigen Landſtraße dahingefahren
waren , wendete er ſich an ſeinen Begleiter mit der Frage :

„ Was für ein Menſch iſt denn eigentlich dieſer Aſſeſſor Dankwart ? Gehöoͤrt
er einer guten Familie an ? “

„ Soweit die Umgebung , in der ich ihn antraf , einen Schluß zuläßt ,
könnte man das getroſt verneinen ! Er ſcheint ein armer Teufel zu ſein, der an
der Welt im ſchlimmſten Falle ebenſo wenig verlieren würde , als die Welt
an ihm. “

„ Und er uuterhält nähere Beziehungen zu dem jungen Mädchen , dem er
in ſo landknechtmäßiger Weiſe zu Hülfe kam ? Sagten Sie vorhin nicht entwas
Derartiges ? “

„ Gewiß ! Es iſt bei aller ſcheinbaren philiſtröſen Geſetztheit etwas von
einem Don Juan an ihm, und ich muß geſtehen , daß ihm meiner Meinung nach
ein kleiner Denkzettel recht heilſam wäre . “
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